
In der Weihnachtsbäckerei  
Refrain: In der Weihnachtsbäckerei 
gibt es manche Leckerei 
Zwischen Mehl und Milch 
macht so mancher Knilch 
eine riesengroße Kleckerei. 
In der Weihnachtsbäckerei 
In der Weihnachtsbäckerei 
 
Wo ist das Rezept geblieben 
von den Plätzchen, die wir lieben? 
wer hat das Rezept 
verschleppt? 
 
Na, dann müssen wir es packen 
einfach frei nach Schnauze backen 
Schmeißt den Ofen an - 
Ran!   Refrain: 
 
Brauchen wir nicht Schokolade, 
Zucker, Honig und Succade 
und ein bisschen Zimt? 
das stimmt. 
 
Butter, Mehl und Milch verrühren 
zwischendurch einmal probieren 
und dann kommt das Ei 
vorbei.   Refrain: 
 
Bitte mal zur Seite treten, 
denn wir brauchen Platz zum Kneten 
Sind die Finger rein? 
du Schwein! 
 
Sind die Plätzchen, die wir stechen, 
erstmal auf den Ofenblechen, 
warten wir gespannt. 
Verbrannt.   Refrain: 
 

 

Leise rieselt der Schnee 
Leise rieselt der Schnee 
Still und starr ruht der See 
Weihnachtlich glänzet der Wald 
Freue dich, ´s Christkind kommt bald 
 
In den Herzen ist's warm 
Still schweigt Kummer und Harm 
Sorge des Lebens verhallt 
Freue dich, ´s Christkind kommt bald 
 
Bald ist die heilige Nacht 
Chor der Engel erwacht 
Hört nur wie lieblich es schallt 
Freue dich, ´s Christkind kommt bald 

 
O Tannenbaum 
O Tannenbaum, o Tannenbaum, 
wie treu sind deine Blätter! 
Du grünst nicht nur 
  zur Sommerzeit, 
Nein auch im Winter, wenn es schneit. 
O Tannenbaum, o Tannenbaum, 
wie treu sind deine Blätter! 
 
O Tannenbaum, o Tannenbaum! 
Du kannst mir sehr gefallen! 
Wie oft hat nicht zur Weihnachtszeit 
Ein Baum von dir mich hoch erfreut! 
O Tannenbaum, o Tannenbaum! 
Du kannst mir sehr gefallen! 
 
O Tannenbaum, o Tannenbaum! 
Dein Kleid will mich was lehren: 
Die Hoffnung und Beständigkeit 
Gibt Trost und Kraft zu jeder Zeit. 
O Tannenbaum, o Tannenbaum! 
Das soll dein Kleid mich lehren. 
 

Weihnachten 2023 
 

 
 

Lasst uns froh und munter sein 
 
Lasst uns froh und munter sein 
und uns recht von Herzen freun! 
   Lustig, lustig, tralalala! 
   Bald ist Nikolausabend da, 
   bald ist Nikolausabend da. 
 
Dann stell ich den Teller auf, 
Niklaus legt gewiss was drauf. 
   Lustig, lustig….. 
 
Wenn ich schlaf, dann träume ich: 
Jetzt bringt Niklaus was für mich! 
   Lustig, lustig….. 
 
Wenn ich aufgestanden bin, 
lauf ich schnell zum Teller hin. 
   Lustig, lustig….. 
 
Niklaus ist ein guter Mann, 
dem man nicht genug danken kann. 
   Lustig, lustig….. 
 

 

Wir sagen euch an den lieben Advent 
Wir sagen euch an den lieben Advent. 
Sehet die erste Kerze brennt! 
Wir sagen euch an eine heilige Zeit, 
Machet dem Herrn den Weg bereit!. 
   Freut euch ihr Christen, 
   Freuet euch sehr! 
   Schon ist nahe der Herr. 
 

Tochter Zion 
 

Tochter Zion, freue dich! 
Jauchze laut, Jerusalem! 
Sieh, dein König kommt zu dir! 
Ja, er kommt, der Friedensfürst. 
Tochter Zion, freue dich! 
Jauchze laut, Jerusalem! 
 
Hosianna, Davids Sohn, 
sei gesegnet deinem Volk! 
Gründe nun dein ew’ges Reich. 
Hosianna in der Höh’. 
Hosianna, Davids Sohn, 
sei gesegnet deinem Volk! 
 
Hosianna, Davids Sohn, 
sei gegrüßet, König mild! 
Ewig steht dein Friedensthron, 
du, des ew’gen Vaters Kind. 
Hosianna, Davids Sohn, 
sei gegrüßet, König mild! 
 

O du fröhliche 
 

O du fröhliche, o du selige 
gnadenbringende Weihnachtszeit! 
Welt ging verloren, Christ ist geboren: 
Freue, freue dich, o Christenheit! 
 
O du fröhliche, o du selige 
gnadenbringende Weihnachtszeit! 
Christ ist erschienen, uns zu versühnen: 
Freue, freue dich, o Christenheit! 
 
O du fröhliche, o du selige 
gnadenbringende Weihnachtszeit! 
Himmlische Heere jauchzen dir Ehre: 
Freue, freue dich, o Christenheit! 



Dicke rote Kerzen 
Dicke rote Kerzen, Tannenzweigenduft 
und ein Hauch von Heimlichkeiten 
liegt jetzt in der Luft. 
Und das Herz wird weit. 
Macht euch jetzt bereit: 
Bis Weihnachten, bis Weihnachten 
ist nicht mehr weit. 
 
Schneiden, Hämmern, Basteln 
überall im Haus. 
Man begegnet hin und wieder 
schon dem Nikolaus. 
Ja, ihr wisst Bescheid! 
Macht euch jetzt bereit: 
Bis Weihnachten, bis Weihnachten 
ist nicht mehr weit. 
 
Lieb verpackte Päckchen 
überall versteckt, 
und die frisch gebacknen Plätzchen 
wurden schon entdeckt. 
Heute hat’s geschneit! 
Macht euch jetzt bereit: 
Bis Weihnachten, bis Weihnachten 
ist nicht mehr weit. 
 
Menschen finden wieder 
füreinander Zeit. 
Und es klingen alte Lieder 
durch die Dunkelheit. 
Bald ist es soweit! 
Macht euch jetzt bereit: 
Bis Weihnachten, bis Weihnachten 
ist nicht mehr weit. 

 

Morgen, Kinder wird’s was geben 
Morgen, Kinder, wird’s was geben, 
morgen werden wir uns freun, 
welch ein Jubel, welch ein Leben 
wird in unserm Hause sein! 
Einmal werden wir noch wach, 
heißa, dann ist Weihnachtstag! 
 
Wie wird dann die Stube glänzen 
von der großen Lichterzahl, 
schöner als bei frohen Tänzen 
ein geputzter Kronensaal! 
Wisst ihr noch vom vor’gen Jahr, 
wie’s am Weihnachtsabend war? 
 
Welch ein schöner Tag ist morgen! 
Viele Freuden hoffen wir, 
unsre lieben Eltern sorgen 
lange, lange schon dafür. 
O, gewiss, wer sie nicht ehrt, 
ist der ganzen Lust nicht wert. 
 

 
 

Alle Jahre wieder 
Alle Jahre wieder, 
kommt das Christuskind 
auf die Erde nieder, 
wo wir Menschen sind. 
 
Kehrt mit seinem Segen 
ein in jedes Haus, 
geht auf allen Wegen 
mit uns ein und aus. 
 
Ist auch mir zur Seite 
still und unerkannt, 
dass es treu mich leite 
an der lieben Hand. 

 

Stern über Bethlehem 
Stern über Bethlehem, zeig uns den Weg, 
führ uns zur Krippe hin, zeig wo sie steht, 
leuchte uns voran, bis wir dort sind, 
Stern über Bethlehem, führ uns zum Kind. 
 
Stern über Bethlehem, nun bleibst du stehn 
und lässt uns alle das Wunder hier sehn, 
das da geschehen, was niemand gedacht, 
Stern über Bethlehem, in dieser Nacht. 
 
Stern über Bethlehem, wir sind am Ziel, 
denn dieser arme Stall birgt doch so viel! 
Du hast uns Hergeführt, wir danken dir. 
Stern über Bethlehem, wir bleiben hier! 
 
Stern über Bethlehem, kehrn wir zurück, 
steht noch dein heller Schein in unserm Blick, 
und was uns froh gemacht, teilen wir aus, 
Stern über Bethlehem, schein auch zu Haus! 
 
 

 
 
 

Macht hoch die Tür  
Macht hoch die Tür, die Tor macht weit; 
es kommt der Herr der Herrlichkeit, 
ein König aller Königreich, 
ein Heiland aller Welt zugleich, 
der Heil und Leben mit sich bringt; 
derhalben jauchzt, mit Freuden singt: 
Gelobet sei mein Gott, 
mein Schöpfer reich von Rat. 
 
Er ist gerecht, ein Helfer wert; 
Sanftmütigkeit ist sein Gefährt, 
sein Königskron ist Heiligkeit, 
sein Zepter ist Barmherzigkeit; 
all unsre Not zum End er bringt, 
derhalben jauchzt, mit Freuden singt: 
Gelobet sei mein Gott, 
mein Heiland groß von Tat. 

O wohl dem Land, o wohl der Stadt, 
so diesen König bei sich hat. 
Wohl allen Herzen insgemein, 
da dieser König ziehet ein. 
Er ist die rechte Freudensonn, 
bringt mit sich lauter Freud und Wonn. 
Gelobet sei mein Gott, 
mein Tröster früh und spat. 
 
 

Kling Glöckchen 
Kling, Glöckchen, klingelingeling, 
kling, Glöckchen, kling! 
Lasst mich ein, ihr Kinder, 
ist so kalt der Winter, 
öffnet mir die Türen, 
lasst mich nicht erfrieren! 
Kling, Glöckchen, klingelingeling, 
kling, Glöckchen, kling! 
 
Kling, Glöckchen, klingelingeling, 
kling, Glöckchen, kling! 
Mädchen, hört, und Bübchen, 
macht mir auf das Stübchen, 
bring euch viele Gaben, 
sollt euch dran erlaben. 
Kling, Glöckchen, klingelingeling, 
kling, Glöckchen, kling! 
 
Kling, Glöckchen, klingelingeling, 
kling, Glöckchen, kling! 
Hell erglühn die Kerzen, 
öffnet mir die Herzen! 
Will drin wohnen fröhlich, 
frommes Kind, wie selig. 
Kling, Glöckchen, klingelingeling, 
kling, Glöckchen, kling! 
 

 


